
Aufgrund des $ 5 llGO in der jetzt ge-ltenden Fossung vom 1.4.1981
(OV;f I 5. 66) in Verbindung mit clen $$ 126 ribs. 3 und 145 des
ßundesbougesetzes (üßcruG), zuletzt neu gefoßt om 18'8. 1976
(gCnf I S. 2257) hst die Gemeindevertretung der Oerneinde Reinhsrr-is-
lrogen in der Sitzung cm l2.okt.8l foJ"gencle

5o t zung
über die

Beschcffung, Anbringung und Unterholtung
vorl Grundst ücksnummern schilclern

beschlossen:

$t
Verpflichtung zur Beschaffung, Anbringung und Unterlrcltungi von
Grun d st ii cksn ummern s c lr i I dern

1. Jedes Grunclstüc!<, dss boulis!r oder ger.reri:.l.ich gelrutzt bzw. c,ttf
dem diese l,iutzung clurclr bauliche l'icrlrrchmen bereits vorbereitct
l.rird, ist ohne Rüclcsicht ouf den 5t'srrd der trschlie0ung rni'L ej-ner
von der Gemeinde'Festzusetzenden Grunclstüclcsnummer noch ii6'161r'bc
cfer nachstehenclen Vorschriften zv versehen.

2, Die gJ,eiclre Verpf lichtung' i:esteht auch f ür nocit unbel:cute, c,lre::

boul-ich oder gewerbi-ich nutzbore OrunclstÜcl<e innerhcJ l: ,-lcr

b'el:6'g1un *rtsloge'

3. Sesteht ej.n Grundstück cus nrehreren selbstöndigen boulich ocler
gewerblich nutzbqren Orundstücl<steilen; so hanclel.t es sich urr

se-1bstöndige Grunclstücl<e, clie jer,reils getrennt r.len []estinttitrrrr'll
dieser Sctzungen unterliegerr.

4, liof-, Seiten- oder tlintergel:äucie, clie r+ohn- oclcr getrerblj-clrtr
Zrvecllen dienen, erlrcJ-ten clie liummer cles Grunclst-Ücl<es mit' e i'!rcl'i
Zvsatz (leifüEung eines l<l.einerr iluchst'crl:ens oes lc.rteinisclrctr
Alphobetes), wenryi[rre tenutzung geltz oder zum Tei.l. vom Voi,'r''t'-
ocler l-louptgeböucle unobhönEiE ist- (2. B. seJ-bstöndige 11o[1p1rriiJ

oder selbstöndiger Gewerbei:etrieb).

02
Verp Fl-iclrteter

1 . Verpf l.iclrteter irrr Sinne dieser Sctzung ist cler j er're ilige Gruri','-
stückseigentümer. i'iehrere liigerrtümer gel.terr ols Gescm'[-verpf!j-chtetn.

2, Gruncistiicl<seigentijmer j.m Sinne clieser Sctzung sind quch'clie l.ttltcrirc:r:
grunclstiiclcsg-leiclrer ilechte (2. ü, urbbcru[:erechtigte). Inr ['c-] 1e

eines Erbbourechts ist der Erbbcrutrerechtigte Erstverpf.!.ichtc'Ltr.
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t3
0rö.fle und llus.sehen c,les Schi-l-cles

1. llenn der 'Eigentümer riicht clie in der äeEe l- iibl.ichen t^1ei',,err
llunrmernschi.Lder nrit schvrcrrzen Zohl.en bzw. tluclrstcben verr+en,:lerr
vrillr so l<onn er eine den gl.eiclren Zwecl< voll erfLil.l-errcJe unrl
siclr im llqhnren dieses Zweclces geltende onclere l(ennzeiclrrrurrfis-
f orm wiihlerr.

7., In j edem Fcrl J.e sind wetterbestiindige uncl nicht verlinrlerLicIc
Beschilderungen zu verwenden.

3. Dos l'iummernschild rnuß stets in gut sichtbarem uncl Lesbcrrem
Zustond erholten und gegebenenfol.Is erneuert werclen.

$4
AnbringungssteJ.Ien c'uf clem Grundstücl<

1. Dos liutnmernschild sol..1 in der tieEel cil'r der ncrclr der Strcl;le zrf
stehenclen llcrusseite ocler orr c!er Gruncistücl<seirrfriedigr-rrrg
(G:runclstücl<szugcrng) zr.rr Stroflehseite arrgcbroclrt v.,r:rr.|en. ilt:i ri3111

Anbringen on einer crnderen Stel.le dorf clas Finc!err clcs llclril r'r.s
von cler Strolle c,us rriclrt erschwc::t soitr.

?, Das 5chi.l"cl ist' so crnzubrirrlyetrl dcrß es olrtre l'iülre jrl rlc:r";:cit
votl cler 5't'rcrlle crus Jcsbcr ist.

i I'

t'..g l, tt:i. l tr tttl' lr-l :t: (il r.rtt r.l :r I ll r; l' ri t r t lllnt{, t'

1. []ei bej.cle::seitig bel:crubo"rerr Strnrlorl crlrol.'Lcrr dj.e 0::urrrlstiir:!r.
ouf cfer einen 5t3611'en.seite c.!ie gercclen l,lurnmern, cfie auf rler
onderen Stroßenseite clie ungeroden ['untmerrr.

2, l.lr:i. crttlr; (Jl l; ;i.q cj.ttnr.i't'iq,.:t' llllrrrtrutrt, r,rirtl f',rr'l'Irrrrlr.rrrl trrttrt,l i, r |.
Gleich<-.s giIt fijr rlj.c l'utntncrttverLcj-1urrtl lrei l,l,.,.i.lrr.rrliinr,i( rr,.

3. lJei Eclcgrundstücl<en sinc.l die l,lummern in je ner 5trorle zLrrLlt-e j l.,r
von der dos Grundstiicl< übervriegenc! ersclrlosserr wircl. üc s i.si: :i i"

cJer llegel jcne 5trcJ4e, von cler ous cler crll.einige ocler [icupf:'r,r.q-1r11
zum Grunclstiicl< bosteht. ilin llechtson.spruch des Gr.'undstlicl<sc.i-11,..rr*
tÜmers ou f Zuteilung dcs 0runclstijclcs zu einer bestimmten 5t'rr irr
besteht nicht.
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4i Auch f ür zvt Zeit noch nicht unter $ t .f ollende Grunclstiicl<e
ist die. künftige l.lummer zuzvteilen, sobold durch Umlegungt
Teilung oder sonstige Anderung GrundstÜc[<e fÜr die spötere
bouliche oder gewerbliche l',lutzung geschoffen worderl sincl.

5. fJenn städtebouliche oder ondere GrÜnde dies erfordern, ist
entsprechend den vorstehenden Absötzen eine NeuzuteiJ.ung cler

t'lummern durchzu f ühren .

6, Die ZuteLIung der jerveiligen Grundstüc[<snummern erfolgt clurch
den Gemeindevorstond., Der Gemeindevorstond lrot von der Zuteilung
der Nummern die Eigentümer und vor ollem ouch dos zustöndige
Kotogterqmt unverziigtioh zu benochrichtigen.'

$6
Entstelrung der Verpflichtungen

Die Verpf.l.ichtungen zvm Beschaffen, Anbringung und Unt'erholterr
cler l*lumrnernschilder noch i'loßgobe dieser Sotzung entsteltetr bei
schon zugeteilten Grundstüclcsnummern mit dem Inlcrofttreten
dieser Sotzung, im übligen mit der entspreclrenden Aufforclerutrg
on den, Eigentlimer durch den Gemeindevorstond.

Dos I'lumnrernschild ist innerholb eines llonots noclt Errtstehen
der VerpflLchtung onzubringen!

Erforderliche Unterhqltungs- und Erneuerungsmoßnohmen sind
unverzüglioh Euch ohne besondere behördliche Aufforderung
durshzuführen.

$7
l(ostentrogung

Die durch clie Durchfülrrung dieser Bestimmung entstehencletr l(ost'err
trögt der GrundstÜol(seigentÜnler.

$B
Austrqhmeregel. ung

Auf besoncleren Antrog cles Verp f l.ichte'ben und von /'mt st''e99n liotrrt

der Gemeindevorstond Ausnohmert von den Bpstimmungen der $$ I tri s Z

donn zuL,osBen, w€nn die Durchführung dieser Bestimmungen zv einer
unbitrIigen Hörte fUr den Verpflichteten fUhrt oder trenn der Zwecl<
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der l(ennzeichnunqsverpf-1-ichtung auf sndere l'leise zwecl<dienlicher
erreicht werden konn. Dqs gilt insbesondere quch dqnn, trenn die
schon c.lurchgeführten i(ennzeichnungen auf Gruncl der 0$ 3 unc! 4
verändert werden müssen.

sP
Zvangsmcßnc,htren

Vorsützliche uncl fcrhrlässige Zurviderhoncl-'l.unüen gegcn Gebote
und Verbote clieser SctzunE l<önnen mit 0e-J.cibufien gechnrlet- rrerclen.
Dss ßundesgesetz über Ctrclnungsviclrigl<eiterr vom ?4.5.1963
(UCnf I S. 481) in der Fcrssurit vom 7*.1.1975 (nGu.t. I 5. 80)
Finclet ltnwenclung. Verwaltung;sbehörde irn Sinne des 0 3,t cle"s

Bundesgesetzes über Ordnunr;slidrigkeiterr ist der Gemein,je-
vorstqnd ($ 5 Al:s. 2llGO).

Die äefcl.lgung c!er inr liahnren dieser Sotzung erlcssenen Ver--
rvoJ-tungsverfügungen l<cnn clurch Ersotzvornalrme (/'us'FijltrrrtrE rler
zv erzr,rinEenclen l-lcndlurrg cruf l(osten cles Pf.fichtigen ocler cltrrclt
Fnstsetzung von Zwongsgelc! nach i'icrlgabe Ces Vervrq-Ltutrgsvo.l 1-

streclcungsgesetzes vom 4,7.19i66 (GViil. I 5. 151) clurclrg*sr:t': l
h,erc,l en.

s lo
Dj.ese Satzung tritt om Tcge noclr der Bekor"rntnrcchurrg in l(rc'f t.

Iteinhc,rclshag cle n 2O, Oktober l98 I

i3ijrgernrei ste r

$Äs $lr*tsh*nda $ctxung tlbar d$,o ehcffung, AxbrinserüS ufid Untsrholtung
dusrh Äbdr*els Än der $**iweitasltun*r dsi'f*iweitasltung d*rvon S*snd*tllgk*nr*ffissnsrp*$ldsr$ g*t dusrh

öatneÄndCI fiei,nherd*ho6*o \Jnser #lffttshs*if f{rr {,4 vwa SS.lü.?S"l veräffänttieht
yprt$en und.u* Sl*lü.t9$! $,n ttrcft ertsct6$. 'Yprt$en und.u* Sl*lü*
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